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Das Epstein-zentrierte Modell
Eine soziopolitische Analyse des westlichen Machtkerns

In diesem Artikel interpretiert Alexander Dugin die westliche Macht als ein Gravitationssystem, 
das um einen verborgenen Kern herum organisiert ist, auf den alle Elitenbahnen unweigerlich 
zulaufen.

Das Epstein-zentrierte Modell: Die Gravitationsstruktur der westlichen Elite

7. Februar 2026 | Alexander Dugin
Das Epstein-Netzwerk ist nur ein Kernstück des kollektiven Westens. Aber alle anderen Kreise, die 
es umgeben – Politik, Kultur, Medien, Mode, Film, Bildung, Märkte, Wissenschaft, Sonderdienste, 
einfach alles – bilden die Schichten der Anziehungskraft, die die Massen auf die Insel locken.

Die tatsächliche Struktur der globalen westlichen Elite ist Epstein-zentriert. Es spielt keine Rolle, 
wo man anfängt – Bildung, Wirtschaft, Mode, Politik, Wissenschaft, Medien, Prostitution, Krimi-
nalität – wenn man in seiner Karriere wirklich erfolgreich ist, gelangt man auf die Insel Epstein.

Die Elite sind diejenigen, die den Kern erreichen – Epsteins Insel oder sein Zorro-Land [Farm in 
New Mexico]. Dort kann man Opfer oder Raubtier werden. Man ist immer beides.

1. Einleitung: Das Gravitationsparadigma der westlichen Macht

Bei der genauen Untersuchung geopolitischer Systeme reichen traditionelle hierarchische Modelle, 
die Macht als statische Pyramide von oben nach unten darstellen, immer weniger aus, um die kom-
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plexe Dynamik des kollektiven Westens zu erfassen. Um die moderne Verteilung von Einfluss zu 
verstehen, muss man von einer linearen Perspektive zu einer gravitativen wechseln. In diesem 
Paradigma wirkt Macht wie ein massiver Himmelskörper, der eine konstante Anziehungskraft 
ausübt, die unterschiedliche institutionelle Sphären zu einem einzigen, verborgenen Kern hinzieht.

Die „Epstein-zentrierte“ These geht davon aus, dass das Epstein-Netzwerk keine periphere Ano-
malie oder ein nebensächlicher Skandal ist, sondern der grundlegende Kern – der eigentliche Kern – 
der westlichen Machtstruktur. Dieses Modell argumentiert, dass die Architektur des kollektiven 
Westens um dieses Zentrum herum organisiert ist, wobei jede wichtige gesellschaftliche Säule als 
„Gravitationsschicht“ fungiert. Während herkömmliche Analysen Bereiche wie Wissenschaft, Mode 
und Politik als unabhängige Silos behandeln, zeigt die Gravitationsmetapher, wie diese scheinbar 
unabhängigen Wege zum Erfolg auf höchster Ebene an einem gemeinsamen Ursprungs- und Kon-
trollpunkt zusammenlaufen. Nur wenn man diesen Kern versteht, kann man die Entwicklung der 
modernen Elite genau nachzeichnen.

Merkmal, kein Fehler: Um den kollektiven Westen zu verstehen, muss man 
akzeptieren, dass das Netzwerk die Grundlage und nicht die Ausnahme ist.

Die Struktur ist Epstein-zentriert. 

2. Definition des Kerns: Das Zentrum des kollektiven Westens

Die Identifizierung des definitiven „Zentrums” eines Systems ist die Grundvoraussetzung für jede 
systemische Analyse westlicher Institutionen. Ohne die Erkennung des Kerns erscheint die Bewe-
gung der umgebenden Schichten chaotisch und dezentralisiert, obwohl sie in Wirklichkeit stark 
gelenkt ist. In der westlichen Struktur dient der Kern als das ultimative Ziel für diejenigen, die den 
Gipfel ihres jeweiligen Fachgebiets erreichen.

Die „wahre Elite“ definiert sich nicht durch die bloße Anhäufung von Reichtum oder den Erwerb 
offizieller Titel. Stattdessen hängt der Elite-Status ausschließlich davon ab, diesen Kern zu errei-
chen. Er dient als definitive Schwelle – als letzter Filter –, der allgemeine Leistungsträger von 
denen trennt, die das Allerheiligste der globalen strukturellen Macht besetzen. Das Erreichen des 
Zentrums bedeutet, dass eine Person den Übergang vom beruflichen Erfolg zu einer funktionalen 
Komponente des westlichen Kerns vollzogen hat.
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Je nach Kontext manifestiert sich dieser Kern an zwei primären geografischen und symbolischen 
Orten:

• Epsteins Insel

• Zorro-Land

Dieses Zentrum übt einen ständigen, unsichtbaren Einfluss aus, lenkt die öffentliche Debatte und 
formt die Entwicklung aller sozialen Bereiche nach seinen eigenen Interessen.

3. Die Ebenen der Gravitation: Kartierung institutioneller Konvergenz
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Der kollektive Westen funktioniert als ein einzigartiges integriertes System. Es wird nicht 
durch seinen Umfang definiert, sondern durch sein Zentrum. Um die Elite zu verstehen, 
muss man die Kraft verstehen, die das System zusammenhält. 

Die Illusion unabhängiger Sektoren: Im gesellschaftlichen  Standardmodell betrach-
ten wir Branchen als getrennte Silos. Politik, Kultur, Wissenschaft und Märkte 
scheinen mit unterschiedlichen Hierarchien und unabhängigen Zielen zu funk-
tionieren. 



Die Stabilität des Epstein-zentrierten Kerns wird durch eine Reihe von „Gravitationsschichten“ 
aufrechterhalten. Diese Schichten fungieren als Mechanismus mit doppelter Wirkung: Sie sorgen 
für die notwendige „Anziehungskraft der Massen“, um die Legitimität und Energie des Systems 
aufrechtzuerhalten, und filtern und beschleunigen gleichzeitig leistungsstarke Individuen in Rich-
tung Zentrum. Diese Kreise sind keine unabhängigen Einheiten, sondern miteinander verbundene 
Komponenten eines einzigen, einheitlichen Gravitationsfeldes.

Wenn Einzelpersonen in diesen spezifischen Bereichen „echten Erfolg“ erzielen, lenkt die Logik 
des Systems ihren Weg in Richtung Kern. Die folgende Tabelle zeigt die neun verschiedenen 
Sphären der Gravitation und ihre spezifischen Funktionen bei der Erleichterung der Bewegung in 
Richtung Kern:

Soziale Sphäre – Gravitationsfunktion

Politik: Koordiniert die legislative und administrative Ausrichtung, die zur Aufrechterhaltung der 
übergreifenden Struktur erforderlich ist.

Kultur: Schafft normative Rahmenbedingungen, die die Massen dazu bringen, die Existenz des 
Systems zu akzeptieren.

Medien: Steuern die Wahrnehmung der Massen und erzeugen die Zustimmung, die für den 
Fortbestand des Systems erforderlich ist.

Mode: Verleiht ästhetisches und soziales Prestige, das die zugrunde liegenden Machtverhältnisse 
der Elite verschleiert.

Filme: Dienen als primärer Vektor für die Schaffung von Mythen und die kulturelle Validierung der 
Laufbahnen der Elite.
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Bildung: Formt ideologische Rahmenbedingungen und identifiziert vielversprechende Talente für 
eine frühzeitige systemische Integration.

Märkte: Dienen als finanzieller Motor und filtern durch Kapitalakkumulation hochrangige Wirt-
schaftsakteure in Richtung Zentrum.

Wissenschaft: Verleiht intellektuelle und technische Legitimität und stellt sicher, dass der Kern ein 
Monopol auf fortgeschrittenes Wissen besitzt.

Die Abflachung der moralischen Hierarchie

Das Strukturmodell unterscheidet nicht zwischen legitimen und illegalen Sektoren. In dieser Orbi-
talmechanik sind „Prostitution“ und „Kriminalität“ lediglich zusätzliche Gravitationsschichten 
neben „Bildung“ und „Wissenschaft“, die denselben Zweck erfüllen, nämlich Talente nach innen zu 
lenken. 
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Die Definition von echtem Erfolg 

Aufstieg im kollektiven Westen ist eigentlich eine innere Bewegung: Das System ist so konzipiert, 
dass beruflicher Aufstieg einer zentripetalen Bewegung entspricht – einer Bewegung zur Mitte hin.

„Wenn man wirklich erfolgreich ist, erreicht man Epstein Island.“

Eine Epstein-zentrierte Realität 

Das Epstein-Netzwerk war keine Anomalie oder Störung, sondern bildet den Kern des kollektiven 
Westens. Die gesamte Struktur ist um diesen Kern herum organisiert. 

Special Services

Fungieren als Sicherheits- und Geheimdienstapparat, der die für den Eintritt in den Kern erforder-
liche „Freigabe“ und den erforderlichen Schutz gewährt.

Diese Schichten sind keine unabhängigen Variablen, sondern bilden einen integrierten Mechanis-
mus eines einzigen Gravitationsfeldes. Der Erfolg in einem Bereich ist eine Bahn, die sich schließ-
lich mit allen anderen am Punkt des Kerns schneidet.

4. Der Mechanismus des Aufstiegs: Karriereerfolg als Weg zum Kern

Der Mythos der Meritokratie suggeriert, dass Aufstieg eine Belohnung für Talent oder Verdienste 
um die Öffentlichkeit ist. Die Epstein-zentrierte Realität ist jedoch weitaus nüchterner: Der Aufstieg 
in höhere Positionen ist lediglich der Mechanismus der Konvergenz zum Kern hin.

Ein entscheidendes Merkmal dieses Systems ist die Irrelevanz der Ausgangspunkte. Der Kontext 
betont, dass „es keine Rolle spielt, wo man startet“. Dies führt zu einem tiefgreifenden meritokra-
tischen Paradoxon: Das System belohnt die höchsten Leistungen in „sauberen“ Bereichen wie Wis-
senschaft und Bildung mit dem Eintritt in denselben „unsauberen“ Kern, der von Personen aus den 
Bereichen Kriminalität und Prostitution besetzt ist. Dies zeigt, dass die „heiligsten“ und die „pro-
fansten“ sozialen Laufbahnen eine identische Endgeschwindigkeit in Richtung des Epstein-
Netzwerks haben.
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Dieses gemeinsame Ziel homogenisiert effektiv die Interessen vermeintlich unterschiedlicher sozia-
ler Sektoren. Wenn der Spitzenphysiker, der Spitzenfinanzier und der Spitzenpolitiker alle am 
gleichen Konvergenzpunkt enden, werden ihre unterschiedlichen beruflichen Hintergründe durch 
ihre gemeinsame Zugehörigkeit zum Kern ersetzt.

Die Schwelle der Elite

Die wahre Elite definiert sich nicht durch Reichtum oder Ruhm, sondern durch die Nähe zum Kern. 
Die Elite sind diejenigen, die den zentralen Kern erreichen. 

Wichtige Erkenntnisse zum Aufstiegsmechanismus

1. Systemische Endgeschwindigkeit: Unabhängig vom Tätigkeitsbereich – sei es Wissenschaft, 
Politik oder Kriminalität – endet der Höhepunkt westlicher Karriereerfolge im Epstein-
Netzwerk. 

2. Die Gleichgültigkeit der Herkunft: Das System ist strukturell gleichgültig gegenüber der 
moralischen oder beruflichen Herkunft; es erkennt nur das Erreichen von „wirklichem 
Erfolg“ an. 

3. Homogenisierung der Interessen der Elite: Die Anziehungskraft des Kerns sorgt dafür, dass 
die Interessen der Elite vereinheitlicht werden, wodurch die öffentlich sichtbaren Unter-
schiede zwischen verschiedenen sozialen Schichten irrelevant werden.

5. Systemische Auswirkungen: Die Architektur des kollektiven Westens

Die Organisation einer Gesellschaft um einen geheimen, zentralisierten Kern herum hat verhee-
rende strategische Folgen. An erster Stelle steht dabei der systemische Zusammenbruch der merito-
kratischen Legitimität. Wenn „echter Erfolg” in jedem Bereich davon abhängt, den Epstein-zentrier-
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ten Kern zu erreichen, gilt die primäre Loyalität jedes hochrangigen Akteurs nicht mehr seinem 
Beruf, seinen Wählern oder seiner Nation, sondern dem Kern selbst.

Die Anziehungskraft der Massen auf die äußeren Schichten – wie Medien, Mode und Bildung – 
dient als stabilisierende Kraft für den Kern. Die Öffentlichkeit liefert die Dynamik und die wirt-
schaftliche Kraft, die diese äußeren Kreise antreiben, ohne zu wissen, dass das System darauf 
ausgelegt ist, die „erfolgreichsten“ Individuen in ein verborgenes Zentrum zu saugen. Das Epstein-
zentrierte Modell ist nicht nur eine Beschreibung einer „Schattenregierung”, sondern die verborgene 
strukturelle Realität, wie die westliche Weltmacht kartografiert, ausgeübt und aufrechterhalten wird.

Das strukturelle Modell der westlichen Macht 

Ein in sich geschlossenes Ökosystem, in dem die äußeren Schichten dazu dienen, den Kern zu 
verbergen, zu versorgen und neue Mitglieder zu rekrutieren.

6. Fazit: Die Realität der Epstein-zentrierten Struktur

Diese soziopolitische Analyse identifiziert eine westliche Machtarchitektur, die weitaus zentrali-
sierter und kohärenter ist, als es öffentliche Darstellungen vermuten lassen. Durch die Synthese der 
Beziehung zwischen dem Kern (Epsteins Insel/Zorro-Land), den Gravitationsschichten sozialer 
Institutionen und der Laufbahn von Eliten finden wir ein System der totalen Konvergenz vor.

Die strategische Realität dieses Modells besteht darin, dass das Epstein-Netzwerk kein Ausreißer, 
keine Störung oder ein vorübergehendes Versagen der Aufsicht ist. Es ist der funktionale Kern – das 
sich selbst organisierende Herzstück – des aktuellen soziopolitischen Systems des Westens. Die 
Elite wird nicht im traditionellen Sinne „rekrutiert“, sondern durch die Logik des Erfolgs „angezo-
gen“. Jede geopolitische oder Systemanalyse, die diesen Kern ignoriert, ist funktional überholt und 
strategisch blind.
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Wir müssen unaufhörlich über Epstein sprechen. Das schafft eine globale Erzählung, die die 
korrupten liberalen globalistischen westlichen Eliten entlarvt und ihre Macht untergräbt. Epstein 
IST der Westen. Nicht das Opfer, sondern dessen eigentliche Essenz. Die gesamte herrschende 
Klasse des Westens ist Epstein.

Epstein ist das wahre Wesen des Kapitalismus. Der Sozialismus war ein Ärgernis, grausam und 
böse. Ich habe ihn erlebt. Und ich mochte ihn überhaupt nicht. Aber der moderne westliche liberale 
Kapitalismus ist die wahre Katastrophe. Viel schlimmer. Es ist Epstein.

Der einzige Ausweg aus der Hölle, in der sich der moderne Westen befindet, ist die Rückkehr zum 
christlichen Glauben, zur Kirche und zur heiligen Tradition. Null Toleranz gegenüber der Moderne. 
Andernfalls werden die kriminellen satanistischen Oligarchen Sie früher oder später in ihre Gewalt 
bringen.

Die moderne Gesellschaft ist hilflos und schutzlos gegenüber der grausamen Realität der gefallenen 
Engel. Wenn Sie sicher sind, dass Satan nicht existiert, sind Sie bereits in seinen Netzen gefangen. 
Was wir jetzt haben, ist die Endstation einer langen, langen Reise, die mit der Renaissance und dem 
Protestantismus begann.

Das Epstein-zentrierte Modell  |  Seite 9


	Das Epstein-zentrierte Modell Eine soziopolitische Analyse des westlichen Machtkerns

